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Vikttstag den 6. August 1833.

DM i e n.

^)hre kaiserl. Hoheit, die Frau Erzherzoginn
S.'phie, Gemahlinn S r . kaiserl. Hoheit dcs Erz-
herzogs Franz Car l , sind gestern den 5a. Ju l i um
ein Viertel nach zwei Uhr Nachmittags in dem r. k.
Lustschlossc Schönbrunn von einem Erzherzoge gluck«
lich entbunden worden, und besinden Sich sammt
dem ncugebornen Erzherzoge mit Rücksicht auf die
Umstände bei erwünschtem Wohlseyn.

Die feierliche Taufe des neugeborncn Grzher»
z>?gs wird heute, dcn 3 , . d. M . , Mittags um »2
Uhr, in Schöndrunn Stat t finden, und wird un»
mittelbar darauf Cercle gehallen werde»'.

Gestern, Mittwoch den I i . J u l i , Mit tags
um 12 Uhr, fano, nach der vorgestern glücklich er«
folgten Olilblntung Ihrer kaiscll. Hoheit der Frau
Orzherzoginn Sophie, Gemahlinn S r . lalscrl. Ho.
heit des Erzherzogs Franz tZarl, die öffentliche Taufe
des tieugcborneil Erzherzogs in Gegenwart Ihrer
^ajestäten des jüngern Königs von Ungarn und
Hdch!ikrsscn durchlauchtigsten Gemahlinn, wie auch
im B^iscyn sämmtlicher hier anwesenden höchsten
Familienglieder mit dem herkömmlichen Gepränge
im Zeremonien saale zu Schänbrunn Stat t .

Die feierliche Taufhaudlung wurde von dem
Fürstcrzbischofe von W i e n , unter Assistenz von Bi«
schüfen und infulirten Prälaten, verrichtet. Tauf.
palhe waren Se. kalserl. Hoheit der Trjherzog (Zarl.
Der durchlauchtigste Täufling erhielt die Namen:
Sarl Ludwig Joseph Mar ia .

Der Odersthofmeister S r . kaiserl. Hoheit des
Erzherzogs Fraiiz lZarl, Graf von Goeß, trug den
ncvgtherneu Erzherzog auf >inem reichen Kissen,

dessen Hülle von zwei k. k. Kämmerern gehalten
wurde, in Begleitung des crzherzoglichen Hofstaats
zur Taufe, und nach derselben wieder eben so in
die crzherzogliche Kammer zurück.

Das diplomatische Oorps und der k. k. Hes-
staat wohnten dieser Feierlichkeit in Gala bei. Die
k. k. Lcibgarlcn, gleichfalls in Gala , hatten das
Appartement beseht, u „d leisteten im Cortege die
gewöhnliche Ncbenbeglcitung.

Unmittelbar „ach dem Tauf« Acte geruhten
Ihre l'onigl. Majestäten in der Gallerie des Schlos-
ses Cercle zu halten, wobei Se. kaiscrl. Hoheit der
lZ'jbcrzog Franz Carl die Glückwünsche deö diplo-
matischen ?orps und des k. k. Hofstaates empfingen.

Laut des ärztlichen Bulletins von gestern r»ar
das Besinden Ihrer kaiscrl. Hoheit der Frau Erz-
herzoginn Sophie, trotz der überstandenen Be»
schwerde»,, so wie auch jenes des neugebornen
Erzherzogs, ganz nach Wunsch. (W. Z.)

Bei der am , . d. M . in Folge des Allerhöch-
sten Patentes vom 2 l . März 2L16 vorgenomme-
nen Ü7sten Verlosung der ältern Staatsschuld ist
die Serie N r . 207 gezogen worden. Diese Serie
enthält Hofkammerodligationen zu 21)2 Percent,
und zwar:

Nr . 60016 mi t der Hälfte ^ derKapitals«
Nr . öc»22o mit einem Zehntel / S u m m e ;

dann die N r n . L0226 bis einfchlicßig 60779 mit
den ganzen Kapitals» Summen, im gesammten
Kapitalsbetrage veu «,o»6,Zlo st. 57 kr., und im
Zinsenbetrage nach d?m herabüksttzten Fuße von
25,407 ss. 45 «̂ 4 kr.

Die m diese? Serie enthaltenen einMenOb-
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llgation3'3?limmern werden in cmcm eigenen Ver-
zeichnisse nachträglich bMnnt.gemacht werden.

(W. Z.)
D e l F i e n»

7 B r ü s s e l , den 21. Ickli. Man^versichcrt uns,
daß ein außerordentlicher lZourrier, welcher gestern
Abends aus London angekommen ist, die Nach-
richt überbracht hat, daß die z w e i t e B e r l e «
s u n g der B i l l ü b e r dte R e f o r m der i r «
landischen K i rche i n der S i t z u n g des
O b e r h a u s e s am i ä . ohne S c h w i e r i g k e i t
S t a t t g e f u n d e n habe. Dcr nämliche Cour«
lier saN die Nachricht von der Einnahme Lissabons
durch die Pedroistischen Truppen mitgetheilt haben.

(Prg. Z.)
Die französische Regierung hat folgende tele«

graphische Depesche erhalten: »Lacken bei Brüssel,
ten 24. J u l i um 4 Uhr Morgens. So ebcn ist die
Königinn der Belgier von einem Prinzen entbun-
den worden. Ihre Majestät und I h r Sohn be-
finden sich wohl." (B . v. T.)

Frankreich.
Die Ausgaben fnr die Iulifeier zu Paris be»

laufen sich dieses Jahr auf 1,200,000 F r . , wozu
die Stadt Paris 200,000 Fr. beitragt.

P a r i s , den, i9 . Ju l i . Der Moniccur gibt
heute einen vom Könige genehmigten Rapport des
Marschalls Sou l t , nach welchem eine (Zommission
vsn unterrichteten und fähigen Männern, bestehend
a,Us dem General Bonnet und dem Grafen von
Haubersart, Pa i r s , den Deputirten de la Pin«
ssnniere, Laurence, Piscatory und Reynard, dem ,
Marech. de (Hamp von Monfort und oem Schift's«
capitän Duval Dai l ly , niedergesetzt werden soll,
um sich nach Algier zu begeben, unü über den
Zustand dieses Landesund die Maßregeln, die hin»
sichtlich seiner zu ergreifen seyen, Bericht zu crstat'
ten, damit dadurch alle Zweifel über das Schicksal
dieser (Zolonie beseitigt würden. (Prg. Z.)

Das für die Iuliusftste angekündete Concert
setzt seit etlichen Tagen die ganze musikalische Welt
in Bewegung. So etwas Neues uno Kolossales ist
noch nie gehört worden. Es wird von 5oo M u .
sikantcn ausgeführt. M a n zählt dabei 60 große,
L kleine Klarinette, 12 Flöten, 10 Hautbois, 20
Hörner, 20 Trompeten, 16 Tambours, 16 Basse,
i n Ophieleiden, 22 Contrabasse, 5Paucken- und
4 Eymbelschläger, 2 große Trommeln, 6 Harmo»
nie «Tambours; der (Hhor desteh-t aus 200 Sän-
gern und loo Sängerinnen. Das Wirbeln i?on

3 biS /^0 Trommelschlägern wird die Eröffnung
dieses Nicsenconcertcä ankünden und Stillschweigen
gebieten. (B . ^ ^ )

Der B r e t o n schreibt aus VanneS: ^ I n der
Nacht vom z^. auf den ,5 . Ju l i begaben sich Hau<
fcn von Legitimisten gleichzeitig vor mehr als 2a
Dörfer und Flecken , wo sich Truppen in Eanton»
nirung befanden. Sie riefen : Es lebe Heinrich V . '
feuerten oft ihre Gewehre ab, stohe. aber beim An ,
bruchc des Tages. Ucberall fand man eine Menge
Proklamationen zur Feier des Festes Hemrichs V.
näinlich des i5ten J u l i .

S p a n i e n .
Nach Briefen aus L i s s a b o n , die bellt mit

dem gewöhnlichen (Zourrier einliefen, ist in Algar«
dien nicht ein Dor f , daö sich nicht für Donna Ma«
ria erklärt hätte. Ein (Zarps vcn 200« Mann hat
Lissabon verlassen, um den (Zonstitlniotielien ent-
gegenzurücken. Dicscs üorps soN durch die ver»
schiedenen Gar^iso>'.en von lZstroma^ura ul,d Älen»
tejo vclsiarkt werden. I n diesen Briefen ist „och
von keinem Treffen zwischen den beioen Armeen die
Rele, und was die Stellung Don M i g u e l s in
Braga betrifft, so war darin bis zum Abgaiige der
letzten Nachrichten keine Veränderung eingetreten.
Alles wurde zu einem Angviffc anf (Dpotto vorbe«
reitet, der am »c>. Ju l i st.Nt sincrn sollte, dein
Jahrestage der Landung der (Zonstitutimicllln in
Oportc». D e r Marsch a l l B a u r m » n t ist i n
B r a g a e i n g e t r o f f e n , uud bat bereits da5
Kommando der Armee übernommen. General
61 'ouet , der'elhziize'Cendeer von Bedeutung,der
den 'Marschall begleitet Derselbe b<'^nntlick, der
mit ibm bci Waterloo überging), blicb iN Lissabon,
und übcrnahln das (Zoni'nando der Truppen gegen
die (Zonstitutioncllen in Algardicn. ( M g . Z.)

W 0 r t u 3 n l .
I m englischen lZ 0 u r r i e r liest man: „Nach

einem Schreiben aus O p o r t o vom 6. Ju l i ward
der Perlust der' Miguelisten bei ihrem am Tage
zuvor unternommenen Angriffe auf 600 Mann ge«
schätzt. Graf Saldanha ward auf ' dcm' Schlacht,
feloe zum Gcnera'llieutenant ernannt: auch Pimcn-
tel w i rd befördert. Ximenes, Gcorg Vanzcller,
und An^'re erhielten die Decorati'!: des Thulrn-
uî o Schwert-O,rdens. Obrist Durergicr, der die
französische Division befehligte, w>rd schwer vev
wnnect. Die Miguclist.'n fuhren am 6. f o n / lie
Stc»dt zu beschießen, doch mit uN^ercr Kr.U't, irie
man vermuthete aus Mandel olt Mum'ticn.
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Aus L issabon schreibt der Globe unterm 3.
J u l i : „Die englische Brigg Thetis, von London,
^ 'm heute hier an , und braä)tc für die Miguels
aische Regierung sechs grcße Kanonen, ,54 Kisten
Brandracketcn und andere Kriegsvorräte.«

(Alig. Z.)

Gallgnanis Messenger meldet nach dem Mor<

ning «Herald vom 22. J u l i :
Das Dampf-Pack.'lboct Flamcr, welches am

,6 . Ju l i aus dem mittelländischen Mecrc zu Fa l .
wouth ankam, hat auf der Höhe vom (Zap S t .
Vincent Admiral Napicr'5 Flotte getroffen, die aus
zirci Linienschiffen, mehreren Fregatten und andern
Schiffen bestand, und nach Lissabon steuerte; die
Admiralsflagge wehte auf dcm Don John. Als
der Flamer dlc portugiesische Kosic passirte, erfuhr
er, daß die Truppen unter dem Herzoge ven Tcr<
kcira große Fonschrittc gegen Lissabon,nachten,und
daß die Einwohnerschaft in Massc sich für die S a -
che Dona Maria's erhoben hätte. M a n bemerkte
eine an der Küste gelegene Stadt, Senna genannt,
tie glänzend beleuchtet war. Obige Nachricht fügt
der Herald bei, kommt aus achlungswerthcr O.uclle,
und über ihre Glaubwürdigkeit wallet lein Zweifel
sv. Dem Globe zufolge roar d î ten Agenten Don
Pedros zu London die Nachricht eingegangen, daß
die Insel Madeira slch zu Gunsten Dona Maria's
erklärt habe.

Aus F a l m ö u t h wird vom 17. J u l i gcmcl«
dei: .Der königliche Kutter S p e e d y , geführt
vem Lieutenant Rorpel, langte heute Früh von
L i s s a b o n und O p o r t o hier a n ; den ersteren
Ort hatte das Schiff am 4 . , den lehtcrn am 7.
d. M . verlassen; von beiden Orten bringt es Zei.
lungcn und Briefe mit. Lord Wi l l iam Ruffel
übersendet der Regierung durch diese Gelegenheit
wichtige Depeschen. Am Morgen des 4. erhielt die
Lissaboner Regierung zu Lande durch den Tclegra-
P l M die Nachricht, daß die constitutionellen Stre i t ,
krä'fte aus dem südlichsten Theile von Portugal ge.
gen Alcntcjo vorrückten, und daß sie in Algarbien
bereits 6000Mann stark seien; die Bevölkerung be-
fand sich im Allgemeinen in beiden Provinzen in
einem höchst aufgeregten Zustande und wartete nur
auf die Annäherung der Konstitutionellen, um mit
ihnen gemeinschaftliche Sache zu.machen. Der
Kutter bringt auv Oporto die Nachricht m i t , das,
die Miguclisten am 5. einen Angriff gegen diese
Stadt unternommen habcn. Die bcidcn ersten
Ausfalle waren gegen lie französischen und cngli»

schen Linien zwischen Lardello und S . Ioao da Foz
gerichtet; sie wurden zurückgeschlagen; darauf ge-
schah mit bcdcuccnd verstärkter Macht ein Angriff
auf sämmtliche Pcdrlstische Streitkräfte, aber auch
dieser wurde nach einigem Kampfe abgeschlagen.
Der Verlust der (institutionellen in diesen Ge«
fechten belief sich auf Ü« Todte und Verwundete;
den Verlust auf Seiten Dom Miguel's kannte man
nicht genau, hiclt ihn aber für weit beträchtlicher.
I m Tajo lagen folgende brittischc Schiffe: Asta,
Talavcra, Donegal, Stag und V ipe r ; der 6a»
stör kreuzte vor der Mündung des Flusses; der
N imrod, Oonway und Leveret befanden sich nebst
ungefähr 6c, Kauss^hrern vor dem Douro. Der
Sparrow wird stündlich ausPortugal m Falmouth
erwartet. Die Nachricht von Napiers Sieg war
bei Abgang des Kutters von Lissabon dort noch nicht
eingetroffen. Die Obolcra war daselbst noch im«
mcr sehr heftig, und selbst von der Mannschaft des
Kutters starben zwei auf der Heimreise an dieser
Epidemie. I n Oporto waren in der letzten Zeit
ansehnliche Porrälhe gelandet worden, und man
verspürte keinen Mangel." (Oest. B.)

Die Provinz oder das sogenannte Königreich
Algarbien, welcheö sich nun ganz im Besitze der
Erpcditicnstsuppcn befinden soll, zieht sich im S ü -
den Portugal's längs des Meeres hin. Sein Um-
fang ist ungefähr dem von Nhembaiern gleich (100
Quadraimeilcn); seine Einwohnerzahl beträgt aber
nur etwa 120,000 Menschen. Es ist reich an edlen
Früchten, ÜBcin, Oel und Spar tum, und hat
sehr grcße Fischereien. Der Hauptort ist Tavira^ ',
cine andere bedeutende Scadr Faro, beide mit ei»
licm Hafen uno einem Fort , und jede von beiläu-
fig 9000 Menschen bewohnt. Lagos mit 6700 Be-
wohnern, hat einen guten Ankerplatz. V i l la real.
V i l la nova und die übrigen Orte sind klein. (Die
Portugiesen sprechen von „beiden Algardicn," Al»
g^rbicn dieß» und jenseits des Meeres. Unter
dem letztern verstehen sie ihre vormals in Nord«
Afrika gemachten Eroberungen, die aber längst
verloren sind.) Die nördlicher gelegene Provinz
Alentejo, in welche die Expeditious - Truppen
bereits ebenfalls eingedrungen seyn sollen, ist
fünf M a l so groß als Algarbien (492 O.uadratmei«
len), zählt aber auch nur 266,000 Einwohner. S ie
ist bergig, schlecht angebaut und von Natur ärmer.
Die Hauptstadt ist Erora, eine Festung mit 9000
Menschen. Bcja, welches sich für Dona Mar ia er«
klärt haben sott, zählt dcrcn ctwa 6000.
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M Großbr i tannien.
M k Gerüchten in der M y zufolge war von Oporto

die Nachricht eingelaufen, daß die portugiesische
Niederlassung von Mozambique sich für DonaMa«
ria erklärt habe.

I n einem Privatschreiben aus London vom »9.
J u l i wird erzählt, daß einem Gerüchte zufolge Me-
xico die Provinz Texas für die Summe von n
Mill ionen Dollars an Nordamerika verkauft haben
solle.

Die englischen Blätter zeigen jetzt an, daß das
zu Plymouth für Don Miguel gebildete Depot i«
Folge der Nachricht von der Ätzegnahme derFlotte
aufgehoben worden sey. Nachdem G l o b e hatten
die meisten dabei thatigen Offiziere falsche Namen
angenommen, um nicht bekannt zu werden, und
auch der Adimral Jones, welcher mehrfach erwähnt
worden, sey Niemand anders gewesen, als 6api-
tan Elliot. ( M g . Z.)

Der G l o b e bemerkt, die Themse habe wäh»
rend der ganzen zweiten Iuliwoche einen Anblick
großer Lebendigkeit gewähre, indem daselbst die
Rüstungen für Dom Miguel aufs Thätigste betrie»
den worden feien, denn da es den englischen To«
ries im Parlament nicht gelungen, die Hülfleistun«
gen zu Gunsten Dom Pedro's zu verhindern, so
hätten sie ihren Zweck auf einem andern Wege er«
reichen wollcn, indem sie sich der Sacke Dom M i .
gucls angenommen; daß letzterer in England thä«
tige Freunde habe und bedeutende Gcldunterstützun«
gen von ihnen erhalte, sei sonnenklar; man habe
zwei Werbehäuser/ das eine im Wcstcnde vonLon«
don, das andere im Mapping eingerichtet, wo ganz
unverholen Leute für den Dinst Dom Miguel's re«
crulirt würden; auch fehle es bei dcr großen Noth,
rvorm sich die Seeleute befänden, nicht an solchen,
die sich gern anwerben liehen, und es hätten sich
am Morgen des i5 . 200 Mann an Bord eincs
Dampfbooles nach Lissabon eingeschifft; was den
Sold anbetreffe, so sei man sehr freigebig zu Werke
gegangen, und daß es an Geld nicht mangle, be«
weist 0er Umstand, daß Dom Miguels Agentcn
«n den Sammelplätzen jcdcn Abend alle Aus^abcn
regelmäßig bezahlt hätten; das Kommando über die
angeworbenen Schiffsmannschaften werde angeblich
der Oapitan Olliot übernehmen, der, seltsam gc«
l,ug, ein persönlicher Freund des Kapitäns Napier
seyn soll.

Das Miguelistische Depot zu Plymouth Hal sich
auf die Nachricht von (Zapitän Napicrä Sieg auf«
gelöst.

L o n d o n , den »6. Ju l i . Man hat auf Lloyds
die wichtig« Nachricht von der Blockadcerllärung
Lissabons und aller andern portugiesischen Hafen,
wclcde Dona Mar ia noch nicht anerkannt haben,
durch Lord Palmcrston ämtlich erhalten.

Mg. Z.) ^
N u h I a 11 v. ^

Nachrichten aus Odessa vom 19. Ju l i mcl«
den: »Dcr kcnserl. rul He außerordentliche Bct-
schafter G l ^ O r l o f f . er sich von Konstautinopel
am l 3 . d. M . auf .m Linienschiffe Tschesme,
und nicht wie es frr er geheißen hatte aufderKriegs,
corvette P c n d e r a c l i a , eingeschifft hatte, ist am
16. Vormittags im hiesigen Hafen angelangt. Se .
GxccNenz sind kurz darauf an's Land gestiegen, ha«
den aber das für Sie in der Stadt für die vorgc»
schriebeneQuarantaine in Bereitschaft gesetzte Haus
abgelehnt und nebst Ihrcm Gefolge das Lazareth
der hiesigen Quarant ine bezogen." (Oest. B.)

S t . P e t e r s b u r g , den ,3 . Ju l i . I n Ge«
maßheit eines kaiserl. Manifestes vom 2N. v. M .
soll in Betracht der bedeutenden Veränderung,, die
seit dem letzten 6ursus vom Jahre »Lt6 in der
Bolkszahl vorgegangen ist, und in Betsacht der
Nothwendigkeit, ein richtiges Verhältniß in de«
verschiedenen Krön» und Gemeindeabgaben «nd in
dcr Nccrulcn'Aushebung herzustellen, im ganzen
Rcicke, mit Ausnahme von Grusien, Armenien
und den Transkaukasischen Provinzen überhaupt,
eine neue Volkszählung vorgenommen und biszum
Schluß des Jahres ,35^ beendigt werden, so, taß
die darauf zu begründende Grhcbung der Kronab«
gabei, mit dem Jahre »655 beginnen wird.

S t . P e t e r s b u r g , den 17.Jul i . Dem Adel
des taurischen Gouvernements ist von S r . Majestät
erlaubt worden, außer zu denjenigen Posten, wel'
che daselbst schon jetzt durch Wahl» Beamten bes<ht
werden, auch zu Assessoren an den Onminal- und
tZivilgerichtc», und zu Beisitzern dci ren Kreis- und
Landgerichten, Personen aus seiner Mitte und
Beamten wählen zu dürfen; aus dem tartarilchcn
Adel jedoch soNcn nur solche Personen gewähltwer<
ten, die russisch lesen und schreiben können.

(Prg. Z.)

Nevacteur: H r̂. kav. Veivricl,. ^ l c a c r : MnHj Hl. Vvlcr v. RleinmaVr.


